
Die Stadt Blieskastel hat beste Chancen, nicht nur attraktiv, 
sondern auch wirtschaftlich solide und schuldenfrei zu sein, 
statt bis zur Zwangsverwaltung von ihrem Bestand zu 
zehren. Die Stadt bleibt bislang jedoch weit hinter ihrem 
Potenzial zurück.

Deshalb wollen wir uns einsetzen für:

 Qualifizierte Gewerbeansiedlungen  
Wir wollen das Ansiedeln neuer Betriebe erleichtern und 
vorhandene fördern, vor allem Unternehmen, die 
qualifizierte Mitarbeiter beschäftigen und in Blieskastel ihre 
Steuern zahlen - statt immer mehr Flächenmärkte, deren 
Gewinne in fernen Zentralen versteuert werden.

 Echte Kooperationen und Aufgabenteilung  
Statt „kosmetischer Zusammenarbeit“ sollen geeignete 
kommunale Angebote im Landkreis zusammengefasst 
werden. Hier muss man auch bei den Posten in der 
Verwaltung anfangen. Beispiel: Statt einer zusätzlichen 
„Kooperationsgesellschaft“ der Stadtwerke Bliestal mit St. 
Ingbert müssen die doppelten Leitungs- und 
Geschäftsführerposten in Frage gestellt werden. Synergie 
statt Bürokratie!

 Biosphären-Förderung nutzen  
Die Biosphäre bietet Milliionen an Fördergeldern - von 
denen Blieskastel kaum welche abruft. Stattdessen 
übernehmen unsere Nachbarstädte immer mehr die Rolle 
der Biosphärenstadt. Wir wollen, dass die enorme Chance 
der UNESCO Anerkennung zum Wohle der Bürgerinnen 
und Bürger hier genutzt wird - die Biospähre muss endlich 
auch bei den Einwohnern ankommen.

 Blieskastel 
 kann viel mehr.  

Gerade wir in der Nähe zu Frankreich wissen, wie wichtig 
ein gutes Verhältnis zu unseren Nachbarn ist. Wir gehen 
gerne nach Frankreich einkaufen, die Franzosen kommen 
zu uns. Wir veranstalten gemeinsame Festivals, koordinieren 
grenzüberschreitende Aktivitäten in der Wirtschaft und der 
Politik. 

Viele Entscheidungen werden heute auf europäischer Ebene 
getroffen. Doch es besteht Nachholbedarf.

Als Freie Demokraten bekennen wir uns klar zu Europa.

Für uns gehören dazu insbesondere eine dynamische  
grenzüberschreitende Wirtschaft, bessere Rahmenbedingun-
gen für Unternehmer, Gründer und Startups, Bildungsfreizü-
gigkeit und Schüleraustausch unabhängig von den jewei-
ligen finanziellen Verhältnissen, sowie die Einführung und 
Förderung von Mehrsprachigkeit in Kitas und Schulen. 

Durch die Nähe zu Frankreich haben gerade diese Themen 
auch für Blieskastel eine besondere Bedeutung.
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 Europas Chancen  
 kommunal nutzen. 

 Blieskastel  
   kann mehr. 

 Wer seine Heimat liebt, 
    macht sie besser. 

 Ralf Armbrüster 
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Wir wollen für die Entwicklung unserer Stadt Verantwortung 
übernehmen. 

Dort wo andere emotional oder mit planwirtschaftlichen 
Tendenzen reagieren, setzen wir  auf Sachlichkeit, 
überlegtes, vernünftiges und praktisches Handeln. 

 Vorankommen durch weltbeste Bildung.  
 
 Wir wollen, dass die Digitalisierung auch in unseren 
Schulen ankommt: MIt Breitbandanschlüssen und 
Schul-Clouds. Digitale Endgeräte müssen kostenlos sein. 
Lehrer sollen entsprechend weitergebildet werden.

 Die Möglichkeiten des Biosphärenreservates nutzen.  
 
 Wir wollen alle Möglichkeiten der Biosphärenanerkennung 
ausschöpfen: Nicht nur Ökologie, sondern auch die bislang 
vernachlässigten Bereiche Wirtschaftsentwicklung, 
Infrastruktur und Mobilität.  
 
 Für eine gesunde attraktive Stadt   
 
 Unsere Stadt verschuldet sich jedes Jahr im 
Millionenbereich. Will sie handlungsfähig bleiben, muss sich 
das ändern. Wir wollen konsequent die Einnahmen steigern 
und die Ausgaben kontrollieren, statt die Bürgerinnen und 
Bürger immer mehr zu belasten.

 Am 26. Mai  
   Freie Demokraten. 

   Wer seine  
      Heimat liebt,  
 macht sie besser. 

 Für eine 
 lebenswerte,  
 attraktive Stadt.  

Eine Stadt ist die Summe der Menschen, die darin leben. 
Voraussetzung für eine attraktive Stadt ist eine ambitionierte 
Bildungs- und Innovationspolitik. Und eine mutige 
Wirtschaftspolitik, die jedem Einzelnen Freiräume eröffnet. 
Selbstständige, freie Berufe, kleine und größere 
Unternehmen sowie Startups müssen von Bürokratie, Steuern 
und bürokratischen Vorgaben entlastet werden. Das gilt 
auch für die kommunale Verwaltung in Blieskastel.

Unsere Stadt mit muss mit allen Stadtteilen attraktiv bleiben. 
Und das wird sie nicht, wenn sie weiterhin Schulden anhäuft. 
Wir wollen die Einnahmen steigern und dies kann nur durch 
Neuansiedlungen erreicht werden. 

Die Nähe zur Universität und zu den auf ihrem Gelände 
ansässigen Instituten ist ein wertvoller Grundstock zur 
Ansiedlung von Startups und innovativen Unternehmen auch 
in Blieskastel. Eine gute Verkehrs- und Internet- anbindung ist 
eine wichtige Voraussetzung dafür. 

Damit kommen auch wieder junge Familien in die Stadt, die 
hier arbeiten und gut und gerne leben können.

Wir brauchen ein neues Stadtkonzept, damit unsere Shops, 
Läden und andere Unternehmen eine dauerhafte Zukunft 
haben. Gerade in Zeiten eines weiter zunehmenden 
Online-Handels muss der Fokus auf „Lokal einkaufen“ 
gesetzt werden. Ein wirksames Stadtmarketing kann nicht 
Aufgabe einzelner Akteure sein, sondern muss zentrale 
Aufgabe der Stadt werden.
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 Für eine gesunde,  
   attraktive Stadt. 

 Wer seine Heimat liebt, 
    macht sie besser. 

 Karl-Heinz Wolf 


